
  

 

Liebe Eltern 
 
Willkommen im 2024!  
Was wird es Neues bringen? Ist heute etwas anders als gestern? Ändert sich et-
was über Nacht? Was sicher ist: Jeder Tag bringt neue Hoffnung. Und jeder 
Mensch ho* auf irgendetwas. 
 
Nach den Spor.erien werden zum zweiten Mal am Freitagnachmi1ag die klas-
senübergreifenden Atelierkurse angeboten. Die Kinder konnten je nach Alter aus 
bis zu 20 Kursen auswählen. Das Angebot ist äusserst vielfäl7g. Dabei ist klar er-
sichtlich, dass Bewegung, Gestalten und Backen/Kochen mit hoher Priorität ge-
wählt werden. Jeder Kurs wird in der Regeln von zwei Personen betreut. Wir sind 
gespannt, was die Kinder wieder alles lernen!  
 
Doch zuerst kommt nun der o> strenge Januar: Die Zeugnisgespräche im Kinder-
garten und der 1. Klasse stehen an, die 2. Klass-Kinder erhalten das erste Noten-
zeugnis - und für die 6. KlässlerInnen erfolgen die Übertri1sgespräche in die 
Oberstufe.  
 
En guete Start! 
 
Chris7na Feller und Mar7na Arpagaus 
Schulleitung 

Semester 2, 23/24  

Schulhaus 

Sekretariat Schulleitung  
und Hauptnummer Schule 044 413 24 00 
 
Schulleitung 044 413 24 17/18 
Leitung Betreuung 044 413 24 07 
 
 
 
 
 

Kindergärten 

A1 044 413 24 24  
A2 044 413 24 23  
C1 044 413 24 26  
C2 044 413 24 25  
Oerlikonerstrasse 044 413 77 21  
 
Betreuung 

Bernina  044 413 77 28   
Gubel  044 413 24 06  
Halde C  044 413 24 20 
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KLAPP 

Im ganzen Schulkreis Gla1al ist selbstorga-
nisiertes Lernen ein wich7ges Projekt. Die 
Oberstufe hat dies bereits eingeführt.  
Das selbstorganisierte Lernen SOL besteht 
aus drei Standbeinen: Coachinggespräche, 
Lerndokumenta7on und Lernaufgaben. 
Wir starten mit Coachinggesprächen. In 
diesen Gesprächen tauschen sich Lehrper-
son und Kind über das Lernen aus.  
Im Zentrum stehen die Fragen: Wo stehe 
ich, was ist der nächste Schri1 und was 
brauche ich dafür? Bereits kleine Kinder 
können ihr eigenes Lernen reflek7eren 
und darüber sprechen. Die Coachingge-
spräche werden  mithilfe der Gesprächs-
kommode strukturiert - einem Instru-
ment, das einen echten Dialog zwischen 
Lehrpersonen und Kindern fördert. Die 
Themen der Schubladen sind  analog zu-
den Kompetenzen des Lehrplans 21, die 
kleinen Gegenstände in den Schubladen 
laden zum Reden ein und helfen den Kin-
dern, Aussagen zu ihrem Schulalltag zu 
machen, nächste Lernschri1e auszuloten 
und abzumachen. In der Schublade „Kom-
munika7on“ zum Beispiel stecken drei 

Playmobil-Figuren, anhand derer das Kind 
zeigen und reflek7eren  kann, wie es mit 
anderen Menschen umgeht und spricht. 
Bei „Mathema7sches Lernen“  sind  farbi-
ge Würfel mit Ziffern und Punkten ver-
sorgt, mit denen das Kind seine Strategien 
im Umgang mit Zahlen zeigen und verbali-
sieren kann.   
Die Lehrpersonen haben das neue Instru-
ment am Q-Tag im November kennenge-
lernt,  nun lernen es die Kinder im Unter-
richt kennen und im Frühling starten die 
Coachinggespräche mit den einzelnen 
Kindern.  
In Zukun> wird das Kind auch immer bei 
den Standortgesprächen mit den Eltern 
dabei sein. Dies hat die Schulleitung so 
entschieden, weil beim eigenen Lernen   
das Kind selber Experte ist und weil es 
beim Gespräch den Support von Zuhause 
und von der Schule bei seinen nächsten 
Lernschri1en  direkt erfährt. Die Kommo-
de mit den Schubladen soll das Kind dabei 
unterstützen, eigene Themen zu wählen, 
die ihm wich7g sind. Auch Lehrpersonen 
setzen damit  ihre Schwerpunkte.  Der 
Einbezug der Kommode an den Standort-
gesprächen ist noch Zukun>smusik. Wir 
machen es wie die Kinder: Schri1 um 
Schri1, Ziel um Ziel.  
Ein Gespräch, an dem sich, neben Kindern 
und Lehrpersonen, auch die Eltern an der 
Kommode bedienen können, ist ange-
dacht, aber noch nicht terminiert. Wir 
haben uns erst auf den Weg gemacht.   

Unsere ganze Schule arbeitet nach den 
Spor.erien mit der Kommunika7ons-
plaPorm Klapp. In den Kindergärten ma-
chen Eltern und Lehrpersonen bereits gu-
te Erfahrungen damit. Auch der Elternrat 
hat sich dafür starkgemacht.   
Klapp vereinfacht das Abmelden von kran-
ken Kindern: Sie schreiben eine Nachricht 
am Handy oder PC und automa7sch er-
reicht sie die rich7ge Lehr- und Betreu-
ungsperson, sowie Therapeu7n. Auch 
kurzfris7ge Informa7onen von der Schule 
erreichen die Eltern unkompliziert und 
direkt. Ein kostenloser Support am Telefon 
unterstützt Sie bei allen Fragen rund ums 

System schnell und unkompliziert. Ein 
weiterer grosser Vorteil: Auch die benach-
barte Oberstufe Liguster, in die unsere 
Gubelkinder meistens übertreten, arbeitet 
mit dieser Kommunika7onsplaPorm. 
Klapp startet am Montag, 26. Februar 
2024. Sie werden noch genaue Instruk7o-
nen erhalten, wie Sie sich registrieren 
können.  

Selbstorganisiertes Lernen SOL 
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Als wir das Tagesschulkonzept erstellten, 
dur>en wir in der Projektphase zunächst 
vieles selber bes7mmen. So ha1en wir 
uns z.B. entschieden, dass die 5.- und 6. 
Klasskinder erst um 12.45 Uhr essen, da-
mit wir in der kurzen Mi1agspause alle 
350 Kinder gleichzei7g verpflegen können.  
Neu gibt es einheitliche Vorgaben. 
 
Änderungen auf Sommer 24: 
Mi�agspause: 

Alle Kinder haben neu um 11.55 Uhr 
Mi1agspause, auch die 5. und 6. Klasskin-
der.  Dies bedeutet, dass die ILZ nicht 
mehr vor dem Mi1ag, sondern wie bei 
allen anderen Klassen nach Schulschluss 
am Nachmi1ag staPindet. 
 
Dauer Mi�agspause:  

Die Mi1agspause wird auf allen Stufen 
neu 100 Minuten dauern. Somit wird der 

Schulschluss nach hinten geschoben wer-
den.   
 
Betreuungsorte: 

Besprochen wird nochmals, welche Klas-
sen in welcher Betreuungseinheit Mi1ag-
essen sollen (Halde, Ho.ood).    
Im Kindergarten bleibt sich alles gleich.  
 
Blaue Mappe: 

Ebenfalls werden wir nochmals die blaue 
Mappe besprechen. Nur etwa die Häl>e 
der Eltern schaut diese an. Trotzdem ist es 
uns wich7g, dass die Eltern wissen, woran 
das Kind arbeitet und wir brauchen ein 
Dokument in einer Form. Hier werden wir 
noch mit anderen Tagesschulen Rückspra-
che nehmen. 
 
 

Umstellungen Tagesschule auf Schuljahr 2024/25 

 
 
 

Drei, zwei, eins… „VIVA LA MUSICA!“  

Auch die Flammen des Feuers in der Feu-

erschale tanzten schon im erwartungsvol-

len Rhythmus der mehreren hundert Be-
sucher, als pünktlich um 18.30 Uhr die 

schweizerische Erzählnacht im Schulhaus 

Gubel - wie sollte es auch anders sein - mit 

Gitarre und Kindergesang eröffnet wurde. 

Schon zu Beginn war sie wieder da, die 

Magie, das Knistern in der Lu>, die An-

spannung, wann es endlich los geht. Soll 

ich mich vielleicht zuerst noch an dem mit 

kulinarischer Vielfalt kaum zu überbieten-

den Buffet stärken? Gibt es wohl immer 
noch diesen super feinen Sirup aus dem 

Wallis?  

Ja sie war wieder da, die Magie, die nicht 

nur die Kinderaugen zum Leuchten bringt.  

Es wurde für die Lesungen und die Deko-

ra7on viel gebastelt, keine Mühe ge-

scheut, um auch mul7mediale Lesungen 

einzustudieren und sehr, sehr viel Vorar-

beit geleistet. Danke & bravo!! 
Die Erzählnacht 2023 war ein wahrlich 

unvergesslicher Abend voller Vielfalt und 

spannender Geschichten. Jede Erzählung 

zog die Zuhörer in ihre eigene Welt. Die 

unterschiedlichen Erzähls7le, die Vorfüh-

rungen auch von Schülerinnen und Schü-

ler und die diversen Perspek7ven sorgten 

dafür, dass kein Augenblick wie der andere 

war und die Besucher in ihren Bann gezo-

gen wurden. Obwohl jede Geschichte ein-
zigar7g war, gab es doch einen gemeinsa-

men Nenner: die Begeisterung und Faszi-

na7on für das Geschichtenerzählen, wel-

che die Atmosphäre des Events spürbar 

prägte.  

Es war ein rundum gelungener Anlass, 

auch geprägt durch eine wunderbare Zu-

sammenarbeit zwischen Schule, Eltern 

und Kinder. Einfach genial! 

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteilig-
ten, die die Erzählnacht wieder zu einem 

bezaubernden Erlebnis für alle Teilnehme-

rInnen gemacht haben.  

Wir sehen uns an der Erzählnacht 2024 

�. 

Bericht aus dem Elternrat 
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Semesterplan 

* Die Betreuung an Q-Halbtagen (Weiterbildung Team) morgens in der Blockzeit (08.00–12.00 Uhr) ist unentgeltlich, 
muss aber bei Bedarf 30 Tage zuvor via «Schulische Betreuung verwalten» gebucht werden (Entscheid Stadt). 
Alle unterrichtsfreien Tage und Q-Tage nachmi&ags müssen ebenfalls 30 Tage vorher gebucht werden und sind neu 
kostenpflich7g.  

Anlass Datum Bemerkung 

Abgabe Übertri1sempfehlung Montag, 8.1.24 Nur 6. Klassen 

Anmeldefrist Ferienbetreuung Sonntag, 14.1.24  

Elternratssitzung Dienstag, 30.1.24  

Zeugnistermin Freitag, 2.2.24  

Spor)erien Samstag, 10.2.- Sonntag, 25.2.24 unterrichtsfrei 

Weiterbildung Churer Modell Montag, 4.3.24 unterrichtsfrei* 

Besuchstage Dienstag, 19.3. und Mi1woch, 20.3.24 Elternbesuchstage 

Anmeldefrist Ferienbetreuung Sonntag, 24.3.24  

Ostern Gründonnerstag, 28.3. - Montag, 1.4.24 unterrichtsfrei* 

Sechseläuten Montag, 15.4.24 unterrichtsfrei* 

Frühlingsferien Samstag, 20.4. - Sonntag, 5.5.24 unterrichtsfrei 

Auffahrt Donnerstag, 9.5. - Sonntag, 12.5.24 unterrichtsfrei* 

Pfingsten Montag, 20.5.24 unterrichtsfrei* 

Elternabend Übertri1  
(jetzige 5. Klasskinder) 

Dienstag, 21.5.24 Infos folgen 

Spor1ag  Freitag, 24.5.24 Verschiebedatum: 31.5.24 

Elternratssitzung Donnerstag, 13.6.24  

Weiterbildung Samstag, 15.6.24  

Anmeldefrist Ferienbetreuung Sonntag, 16.6.24  

Zeugnistermin Freitag, 5.7.24  

Sommerferien Samstag, 13.7. - Sonntag, 18.8.24 unterrichtsfrei 

Weiterbildung Mi1woch, 14.8. und Donnerstag, 15.8.24  


